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• Kreisstadt des Landkreises Barnim

• Stadtgebiet – rund  9.350 ha

• Einwohner 2016 – ca. 41.600 

 wichtiger Anker im Nordosten,
im weiteren Metropolenraum
[Achse Berlin-Stettin]

 Stadtumbaustadt mit Schrumpfungs-
und Konsolidierungserfahrungen
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StettinEberswalde in der Hauptstadtregion

EBERSWALDE

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Coat_of_Arms_Eberswalde.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Coat_of_Arms_Eberswalde.svg
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Kupferstich von Matthäus Merian d. Ä. von 1625 
Älteste bekannte StadtansichtStadtgründung - 1254 

Historische Entwicklung

Der Finowkanal

• 1605 – 1620 erbaut (Wiederaufbau 1743)
• erste künstliche Wasserstraße zwischen zwei 

Stromgebieten in Deutschland: Havel und Oder 
• Wiege der preußischen Industrialisierung

Urmesstischblatt , kolorierte Federzeichnung 1840 

1811 – Verwaltungssitz des Kreises Oberbarnim
1830 – Verlegung der Preußischen Forstakademie 

von  Berlin nach Eberswalde
1842 – Bahnanschluss von Berlin nach Stettin

1911 – Eberswalde wird kreisfreie Stadt

Friedrich-Ebert-Straße 1905



1992 2012

um 1920

Historische Entwicklung

Innenstadtansichten der letzten 100 Jahre 
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1945



Stadtentwicklung nach 1990
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Jahr 1990 heute
VEB Walzwerk Finow 2.300 0
VEB Chemische Fabrik 620 0
VEB Rohrleitungsbau 1.100 85
Reichsbahn-
ausbesserungswerk 1.500 160
VEB Kranbau 3.000 90
SVKE (Schlacht- und 
Verarbeitungskombinat 
Eberswalde) 3.000 240

Summe 11.520 575 8

Strukturwandel nach der 
Wende:

• Zusammenbruch der großen 
Industriebetriebe,

• Arbeitsplatzmangel,
• Geburtenrückgang, 

Abwanderung….

 Reduzierung der Einwohner um 
etwa ¼ zwischen 1989 und 2005

Herausforderungen 1990

Fotos: EWG Eberswalder Wurst, Archiv
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VEB Schweinezucht- und -mastanlage Eberswalde

Industrielle Großbetriebe im Wandel

Herausforderungen 1990

Militärstandorte der GUS

mangelnde 
Wohnumfeldgestaltung in 
großen Plattenbaugebieten  

Mangel an 
sanierten 
Mietwohnungen
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Baustruktur 1994

• große Lücken im Bebauungszusammenhang im 
Zentrum

• verdichtete Bebauung in den 
Blockinnenbereichen 

• Bebauung bis nahe an die Uferzonen der 
Schwärze

Defizite in der Innenstadt
Der Pavillonplatz um 1960

Innenstadtbereich um 1990

Herausforderungen 1990



Besondere Stadtumbau-Herausforderung in Eberswalde: 
»von der industriell-militärisch geprägten Bandstadt ohne Zentrum zur 
polyzentralen Stadt mit dem Hauptzentrum Innenstadt«
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INSEK  Eberswalde. Räumliches Leitbild

die Jahre nach der Wende

Neues Leben im Zentrum. Das Paul-Wunderlich-Haus im 
Bauprozess, 2006 

Foto: Thomas Burckhardt
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Einwohnerverluste –
auch im Stadtzentrum

Abwanderung

Wohnungsleerstand
Gewerbeleerstand

Leerstand 
stadtbildprägender 
Gebäude

! ! innerstädtische 
Brachflächen

!
!

!

fehlende durchgängige Erlebbarkeit Finowkanal

fehlende Verbindung Stadt –
Landschaft

Wegenetzlücken
Barrierefreiheit Wege + Gebäude

geringe Partizipation
„graues“ Image
Defizite Stadtmarketing

!

die Jahre nach der Wende
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CITY

Finowkanal

Brandenburgisches
Viertel

FINOW

Gewerbe

Schwärzetal

Integrierte Stadtentwicklung – die Schwerpunkte

INSEK 2020
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Schwerpunkte und Erfolge

Eberswalde 2002 – Blütenträume am Finowkanal



Stadtsanierung
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Schwerpunkte und Erfolge



Paul-Wunderlich-Haus [Wiederbelebung des Stadtzentrums]

Fotos: Robert Müller
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Schwerpunkte und Erfolge

Architekten: 
GAP - Gesellschaft. für Architektur & 
Projektmanagement, Berlin 

 eines der modernsten und 
energieeffizientesten öffentlichen 
Verwaltungsbauten Deutschlands

 Standort der Kreisverwaltung seit 
2007

Eberswalder Künstler Paul Wunderlich

Energiekonzept:

• 70 % weniger Energie als vergleichbare 
Bürogebäude

• Geothermienutzung

• thermisch optimierte Gebäudehülle 

• „Deutschen Gütesiegel Nachhaltiges 
Bauen“ in Gold 



Stadtumbau [Aufwertung, Altbausanierung]
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4

282

139

96

159

0 50 100 150 200 250 300

abgerissen

unsaniert

gesichert

teilsaniert/in Sanierung

vollständig saniert

Anzahl Wohneinheiten

Aktivierung von Altbauten

Schwerpunkte und Erfolge

57 % 
Stadtmitte



Stadtumbau / Soziale Stadt
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Schwerpunkte und Erfolge
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EFRE Nachhaltige Stadtentwicklung
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Schwerpunkte und Erfolge



Schwerpunkte der 
aktuellen Stadtentwicklung
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Stadtentwicklungskonzepte…
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Strategie Eberswalde 2030 – INSEK 2030

• Einwohner halten und gewinnen 
noch stärker in den Vordergrund

• Bildung und Fachkräftesicherung

• Integration Energie- und 
Klimaschutzkonzept

• Weiterentwicklung der Balance 
zwischen dem Stadtzentrum und 
den Ortsteilen

INSEK 2030

Leitbild schärfen  - Neue Herausforderungen
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Projekte

Weitere Schwerpunkte für 
Barrierefreiheit und 
Inklusion umsetzen.

Botschafter für die Stadt 
gewinnen und die „Gute 
Nachricht Eberswalde“ 
positionieren.

Fortführung der soliden 
Haushaltsplanung mit 
Blick auf die kommenden 
Herausforderungen.

Gemeinsam die 
Daseinsvorsorge in der 
Region gewährleisten.

Mehr Einwohner in die Stadt „ziehen“, Attraktivität stärken, 
Anpassung des Wohnungsmarktes an die Herausforderungen.Bleiben, Kommen und Mitgestalten.

Gute Arbeit, gutes 
Auskommen.

Für eine gute Wirtschaftsentwicklung sorgen und dem 
Fachkräftebedarf begegnen.
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Leitprojekte

Querschnittsprojekte

Eberswalde für 
alle.

Gute Nachricht 
Eberswalde.

Solide Basis. Stadt und Nach-
barn gemeinsam.

Erlebnis Finowkanal.

Nachhaltig in die Zukunft.

Fürs Leben lernen. Ausbau und Anpassung der Bildungsinfrastruktur auf die 
künftigen Bedürfnisse

Umsetzung der kommunalen Energie- und 
Klimaschutzziele.

Entwicklung des Finowkanals als verbindendes Element 
für Naherholung, Tourismus, Kultur und Wohnen am 
Wasser.

9

8

7

6

INSEK 2030
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Entwicklung, Qualifizierung, Vermarktung 
gesamtstädtischer Wohnbau-Potenzialflächen und 
bedeutender innerstädtischer Brachflächen

Fortsetzung Stadtsanierung

Fortsetzung Stadtumbau, Soziale Stadt

Altbauaktivierung

Aktivierung Schlüsselgebäude

Entwicklung Ortskern Finow

inklusive Bildungseinrichtungen

Erlebnis Finowkanal

Stadt und Nachbarn







FINOW

BRANDENBURGISCHES 
VIERTEL

WESTEND

INNENSTADT

FINOWKANAL

Schwerpunkte

Stadtentwicklung in Eberswalde | 10. März 2015

> barrierefreies Wohnen

> aktive Bodenpolitik

> Umsetzung Energie- und 
Klimaschutzkonzept

> Erweiterung ÖPNV

> Zwischennutzungen

> Freizeitangebote für 
Kinder/Jugendliche

> Spielleitplanung

> Sportangebote –
generationsübergreifend

> Stadtforum, Bürgerhaushalt, 
ehrenamtliches Engagement

Querschnittsprojekte

> Barrierefreiheit + Inklusion

> „Gute Nachricht 
Eberswalde“

> Solide Basis

> Stadt und Nachbarn 
gemeinsam

INSEK 2030



Grün. Clever. Gemeinsam.
Perspektiven für Lebensqualität aller Generationen gemeinsam gestalten.
Gemeinsame Strategien verfolgen:
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aktuelle EU-Förderperiode [2014-2020]

Die strategischen Leitlinien

A Lebensräume entwickeln.
B Daseinsvorsorge sichern.
C Inklusive Bildung forcieren.
D Tourismusregion voranbringen.
E CO2-Bilanz verbessern, Energieeffizienz erhöhen.
F Wirtschaftsstandort stärken.
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Lokale SUW Projekte Eberswalde
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Konversionsprojekt 
Märkische Heide

Hubschrauber-
landeplatz

Waldsportanlage

Dachpappen-
fabrik

Bruno-H.-Bürgel-
Schule

Sanierung/Reaktivierung von Konversions-/Brachflächen

Stadt-/Kulturleben

inklusive Bildung, inklusiver Sport

energetisches Quartierskonzept Innenstadt

Standortaufwertung TGE [Löschwasserversorgung]

Barrierefreie Stadt [Haltestellen, Wegeleit- und Informationssystem, 
Stadteingangsgestaltung]

ohne räumliche Zuordnung: Multimodales Verkehrskonzept, 
KMU-Förderung

energetisches 
Quartierskonzept

TGE

Stadteingänge

barrierefreie 
Haltestellen

Wegeleit- und 
Infosystem

NVA Breitscheid-
straße

Begegnungsstätte 
Bahnhof Finow

aktuelle EU-Förderperiode [2014-2020]



27Grafik: Christoph Kohl Architekten

Herausforderungen und Ansätze der 
künftigen Stadtentwicklung



Prognosen

 starkes Wachstum der Metropole Berlin

 Flüchtlingswelle

 Geburtenzuwachs und mehr Zuwanderung in 

den Städten des Landes Brandenburg
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• Positive Stadtentwicklung in den 
letzten Jahren

• Aufwärtstrend der Bevölkerung 

• Eberswalde wird von Berlinern 
als Wohnstandort entdeckt

+ Sehr gute Bahnanbindung (z.B. 
Berlin ca. 30 Min.)

+ Lebendige Kulturszene

+ Grünes Umland (Wälder + Seen)

Chance für Eberswalde und die Städte der 
„2. Reihe um Berlin“

Perspektiven

29

2. Reihe um Berlin
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Schärfung des Leitbildes für die 
Wohnungsbauentwicklung notwendig

Schlüsse

1. Die Stadt Eberswalde ist das Zentrum im Nordosten von Berlin. 
Es gibt ein positives Wanderungssaldo (bis auf die Gemeinde Schorfheide) zu 
allen Nachbarn und zu Berlin. 
Es gibt eine steigende Nachfrage nach guten Mietwohnungen und nach 
Bauland für Eigenheime.

2. Durch Nachfrage und Wettbewerb möglicher Wohnstandorte in der „2. Reihe um 
Berlin“ besteht besonderer Bedarf an:

 guten, sanierten  Altbauwohnungen
 günstigem, sozialverträglichem Wohnraum
 Neubauwohnungen zur Miete oder zum 

Eigentum
 Bauland für Eigenheime
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Grafik: Architekturbüro Schwarzer

Grafik: Christoph Kohl Architekten

Wohnbauvorhaben

Grafik: Schuster Architekten 

Grafik: Christoph Kohl Architekten



Mobilität

Landkreis Uckermark
Prenzlau

Schwedt/Oder
Angermünde

Landkreis Barnim
Britz-Chorin-Oderberg

Eberswalde
Biesenthal – Barnim

Bernau bei Berlin

Regionalexpress Linie RE 3 als Motor der Region

Stettin

Stralsund

„Nordost Brandenburg – eine starke Gemeinschaft“

30 Minuten Takt 
nach Berlin!



KREISSTADT 
EBERSWALDE!
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Status



Stadt in der Landschaft

Anker im Raum

Raum für Menschen und Ideen 

„Regional-Metropole“

Attraktiver Wohnstandort…

Bildungszentrum … Gesundheitszentrum …. 

Kulturzentrum … Wirtschaftszentrum … 

grüne Umgebung … unberührte Natur … Lebensqualität…

Bürgerkommune…
vielfältig, bunt, lebendig… Raum für Entfaltung…
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Zukunft



Natürlich Eberswalde!

HERZLICHEN DANK!
» Perspektiven für PROVINZSTÄDTE « | 24. Mai 2017


